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Lieber B erg e r 10667/ 

Ich beatitige Ihnen den Erhalt Ihres 
Schreibens vom 10.2.1943. lnEw1achen ha~e ich Ihnen 
einen Durohsohlag meines Erie1'es an 1.. x· ... a n n . 
geschickt. loh bin sehr einverstanden, wenn die HJ. 

mir einmal al~ ihre Eata~llon::~;'LK.<?E!.~.!lo..eu.r.fLl7.Q.l1.~!Q.~..:pM:i .. ~:­
führer benennt. Wir k~nnen dann versuchen, mindestens' 
einen~Te1l von ihnen zu bekommen ~nd zu überschreiben. 

Ein gewisses Beauohsrecht des Reichs­
jugendführers 4Xmann bei den E-Einheiten kann ohne 
weiteres eingeräumt werden. 

Was Ihre Bitte, als Div1s1ons-lCommandelU" 
eingesetzt zu werden, betrifft, so kann ich Ihren Wunsoh 
sehr gut verstehen. Lieber Berger, Sie wissen aber, 
ioh brauche Sie an anderer Stelle. Ich glaube, daS fUr 
uns alle die Zeit noch einmal in diesem harten Kriege 
kommt. Werden Sie mir nicht ungeduldig. 

Was di~erman1S0he Jugend anbetrifft, 

• 

so' bin ich selbstverständlich dafür, daS wir die Aktion 
jetzt anlaufen lassen. Ich bitte Sie dann zu gegebener 
Zeit um Bericht. loh könnte mir vorstellen, daß man dann 
allmählich zur Jugenddienatverp1'lichtung übergehen könnte. 

Generalkomm1ssar S 0 h m i d t wird 
sich uns unter den ~etzigen 8ehr sohwierigen Verhält­
nissen in den Niederlanden und naohdem ioh ihm erst 
neulioh wieder einmal meine MeinWl& gesagt habe, etwas 
williger geben. 

H eil Hit 1 e r 
Ihr 

""'\ 
gez. H. H i m m 1 e r , , 
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